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aufgegangen war und er von den Bludniks nichts mehr merkte, machte er sich auf den Weg und kam glücklich zu Hause an. Die Leute aber, denen er erzählte, was ihm zugestossen war, riethen ihm dringend ab, auf die Bludniks zu schimpfen, sonst werde ihn noch ein Unglück treffen. Das hat aber der Bauer nicht beherzigt und so ist er denn richtig in einem Sumpf umgekommen. Er war nämlich wieder einmal aus Cottbus in der Nacht betrunken fortgegangen, ist aber nicht in Dissen angekommen, sondern man fand am folgenden Tage seine Leiche im Sumpfe. Da erklärte sich denn Jeder, dass er wieder auf die Bludniks geschimpft haben muss und die haben dann Rache genommen.


Dissen.     

8.

Einst ging ein junger Bauer auf dem Damm nach Hause, welcher von Fehrow nach Striesow führt. Wie er so einherschritt, erblickte er plötzlich ein kleines Männchen neben sich. Der Bauer sah den kleinen Kerl an, darauf sagte er zu ihm: „Wenn Du mit mir gehen kannst, so magst Du auch mit mir reden. Woher kommst Du?“ Der Kleine erwiederte aber kein Wort. Da wurde der Bauer ärgerlich, fasste den kleinen Mann und wollte ihn zu Boden werfen. Im nächsten Augenblick aber lag er selbst schon am Boden und fühlte sich von dem Kleinen an der Erde festgehalten. Da liess der Bauer den Kleinen los; sogleich war er auch frei. Darauf stand der Bauer auf und setzte seinen Weg fort. Es dauerte aber nicht lange, so folgte ihm der Kleine wieder. Der junge Bauer wurde noch viel ärgerlicher, ging auf’s Neue auf den Kleinen los, und wollte ihn niederringen, aber kaum hatte er denselben berührt, so lag er selbst wieder auf dem Rücken. Erst als er den Kleinen losgelassen hatte, konnte er wieder aufstehen. Der Bauer ging wieder seiner Wege und wieder sah er, dass der Kleine ihm folgte. Da wetterte und fluchte er in hellem Zorne und rief: „Ich bin der Stärkste im Dorfe und soll nicht einmal mit Dir fertig werden können, Du verfluchter, kleiner Kerl!“ – Und auf’s Neue machte er sich an den Kleinen. Aber kaum hatte er diesen
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